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.L Erforderni.s der F'!anänderung

Der Etü?bauungsp]an ":zwei.tagung E:a].Iheimer oleg 11" der
Or+.sgemeinde Bt)ckenheim WLirde äib genehmigt. Ber
Ee:bauurlgsplart wurde durch ei.na rege 13au+.äti.gkait realisiert
Cie Gemeinde =ackenheim mëch+.e d=i'- Erhalter-uno eine voraus--
st:hau=n]e F'].anunq b '.reiben. Nit dar" geplanten Ei-thai.üuarung
de= =-- Plane ''B.a!!helmer Weg !i" sichert 'die Geißel.ride sich
'/crbauq=nd Jie ;=arän='t= =+.äd-Eebau].it:h= äbrctndung da= =(!d--
w Lili he= Cf"!=r-aaJ=s. =arüba!'- hindu wir.J dem Anwesen.
=.a!!:lei.nei'- Heg '), dia Hög]ichkeit gegeben, die west].it:he
F.===ade zt.t Öffnen. =ia Wohn-- qie !ch die städtebauliche
=i+u=.=tioc haün erheblich v-ei'-bessert war-den .

/

=. :i.Ëf(l !in$ in die ia !=itl:! ng und die tebe!"örtlit:he

im genehm'Rieten Flächanni-it==ngs !an isül äer- Geltungsbereich
dc:= =zbauurlgsp!.ares '':i-weiß.=r-uny =allhei.:-ner- Heg li" a!=
Hchnbauflä:he v=r-gesehen . Ëu=ll i.n der F:=r-Lst:hreibi.-Lnq {ie=.
lä benni-it unB-solare-= i-3xu J-L:==3 ?.iLlt unq 'v'=r:;e=ehec. =i=
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-vGi-häf-:J: n =eb.ai.!un= -sijlich J s E; ilheine?'-

e= 'ta Leide ne ht=ve?-hä

=€}- =e!'L=n==bei'''=j.=h Je= v'üt':i==eüden =e5.Baün =a:.aReS
=!'-:.'E!-=:k.s. =!c'\ in n chlu]] .an Jen ÜJ e '''.:j.chen ::e:-=.:=h
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4. Bestand innerhalb und auBerha]b des räumlichen 6e].turlgs--
bereiches des E:ebauungsplanes

Dar Gall.i.Lngsberë?ich des E--F'lines ist in der Zai.chnurig mi.t
die:h gestrit:halter Lilli.e umfahren . Eer- Geltungsberei.ch ist
nach Flurstücke?nummern im Best:fluß zur Gffenlequng
beschrieben. im Ee].b.ungsbereich befindet sich kei.ne Eausub--
-stan:. im Osten greFi=t ei.n Wohngebäde arl.

= :rlguterung der F:ladung

: , ! =ebaubare F! Xc h=n

:er ! tung bereich de
Wchngebi=+. } vorgabe?hen

B--=]anes wird als --WA-- (a!].gemeinen

E !: :=in =in= !haus t3dsi'- ein Düppalhai-{s =:aläs=i.g -=ei.n.
=.=L.t=:;J:ächë:t dar Walmdächer Mib. 4i) -- :t} =r'-ad =at:hücigung

it eine öff=ne E: Huelse vaf-:;es=hen. Zur i'nahrung Jes
cr'-+.=Ü5:i h n UaÖ ts.5as =c:! di= Zah! Jef- HühFiLFCBQ :a4.!'f =
=Ee=lc, .i:s {3e5.juda, 5e:;r n=t war"ded.

i :ah: J=f- {.J=!!; t:hc =.a =c!! =c!'f ein Vüilge'Schals i-!Hd aj.
- usq b.==t== =:=i=hg:==ch=S, inj.t k:nj.==x.==k bis =ü :,{:l{) :n --:v't=t

beer-kar:ts R hd k bi CE€:'-k==t= Rin;. nk=i'- gemessen-- be--

Sq. '''3 i .'.n WI.r Jn.}-n.ür=rw .q fMb 'B 'q/'n=-qr-q
-f '='i :'.='! 1l t t .i..=itJC='1 i
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w 1= .+ w }+ aë ë '-wi u \= -H-ß
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3 . 3 Grtlnordnung

Di.e nach dam Landespf].egegesetz von Rheinland--F'fall
erfordert i.chen Ausglei.chslmaBnahlmen f(Ir Ei.ngriffe in die
Natur und Landschaft si.nd durch planerische Fe-=t=etzungan
innerhalb des Geltungsbereiches des B--Flanes ausgewiesen.

6 Erst:h].iBuRg ctnd Versorgung

Di= ntl'"kuendigen Ver-- und Ent30rgungsl=itungenl sind iib
Eallheimer Weg VDfhäRldco . Fltltwendige nusbesserungsai-halten
(Angleichung et=.) {iberni.mmt der Bauherr F'l.--Nr. : 2?':.

l
/ Kosten sc: hät=un g urld Wir-tsc haft! ic5keit

Ca-= iiTi Geltungsbarei.t:h des E--Plane vc3rgeschene ' {3ebäude haün
ohne gr 13a äufwendurlgen erst:hlt)scan WBfdBFi . Eie:abel.=h'Ei;t die
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l FESTSETZUNGEN DES BEBAUUNGSPLANES

SI RÄUMLICHER GELTUNGSBEREICH DE$ BEBAUUNGSPLANES

DER RÄUMLICHE GELTUNGSBEREICH DES BEBAUUNGSPLÄlIES IST IN DER
ZEICH}TERISCHEN DARSTELLUNG MIT GESTRICHELTER LINIE UMFAHREN.

(,
Ä

S2 BESTANDTEILE DES BEBAUUNGSPLANES

GEH. BAUGESETZBUCH (BAUGB) IN DER FASSUtIG DER BEKANlJTHÄCHUNG
Voll 8. DEZEMBER 1986 1N VERBlFIDUNG MIT DER BAUNUTZUNGSVEROPRDNUNG
(BaunVO) llV DER FASSUNG DER BEKAlqNTHÄC:LUNG VOM 23. JANUAR 1990.

1 . ZEICHFIERISCHER TEIL

1 . 1 . BEBÄUUrJGSPLÄN
1. 2 . INTEGRIERTER GRÜNORDNUNGSPLAN

2 . SCHRIFTLICHER TEIL

2 . 1 . PLÄriUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN
2.2. FESTSETZUNGEN ZUR GRÜNORDNUNG

2.3 Üi.teiche Bauvorschri.feen
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2 . 1 . PLAllUlIGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN

( 5 9 ABS. 1-3 BAUGB )

A) ART DER BAULICHEN tfUTZUNG ( S 9 ÄBS. l Nr ]. BauGB und

$5 1 - ].5 BauNvO >

ALLGEiIEINES WOHNGEBIET GEM. 5 4 BAUNVO

ALLGElIEllfE WOHNGEBIETE DIElIEIJ VORWIEGEND
ZULÄS SIG S IND
WOHNGEBÄUDE ,
DIE DER VERSORGUNG DES GEBIETES DIENENDEN LÄDEN, SCHENK- UND
SPEISEWIRTSCHÄFTEll, SOWIE NICHT STÖRENDE HANDWERKSBETRIEBE,
AlJLÄGEl{ FÜR KIRCHLICHE, KULTURELLE, SOZIALE UND GESUNDHEIT-
LICHE UND SPORTLICHE ZWECKE .

Dell WOHNEN .

(3) AUSlfÄHllSVEISE KÖNlfEN ZUGELASSEN VERDEN
1. BETRIEBE DES BEHERBERGUNGSGEWERBES,
2. SOlfSTIGE NICHT STÖRENDE GEWERBEBETRIEBE
3 . ÄlfLÄGEN FÜR VERVÄLTUlfGEN
4 . GÄRTENBÄUBETRIEBE

NICHT ZULÄSSIG SIND GEM. 5 1 ABS. 5 BAUNVO
5 . TÄl+KSTELLEN,

B) MÄRZ DER BAULICHEN NUTZNG ( $ 9 ÄBS. l NR.l BAUGB

1. V. i.[. $ 17 ÄBS. ]O BAUNVO )

FESTLEGUlTG GELI. PLAlqEli$TRÄG IN DEN =lFIZELNEN GEBIETEN ÄLS HÖCHST-
WERT. DIESE HÖCHSTWERTE SIND ZULÄSSIG, SOWEIT DIE FESTSETZUNGEN DER
ÜBERBÄUBÄREN GRUNDSTÜCKSFLÄCHEN SOWIE DIE VORSCHRIFTEN
DER LBÄUO NICHT ZU BIllER GERINGEREN AUSNUTZUNG ZWINGEN.
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C) BAUWEISE ( $ 9 ABS. l lIR.2 BAUGB )

DIE BAUWEISE WIRD GEH. PLÄNEINTRÄG IN DEN EINZELNEN GEBIETEl{
VIE FOLGT FESTGELEGT :

GEB IET A OFFENE BA[NEISE, EINZEL- UND DOPPELHÄUSER ZULÄSSIG

D) STELLUl+G DER BAULICHEl{ AlqLÄGEN ( S 9 ABS l NR.2 BAUGB )

DIE GEBÄUDE SIND PARALLEL ZU DEN STRÄSSENSEITIGEN BAU-
GRElfZE1{ (' 5 23 ABS. 3 BAUNVO ) ZU ERRICHTEN. DIE FIRST-
RICHTUNGEN SIND 11{ PLÄl{ DARGESTELLT UND ALS ZWINGENDE FEST
SETZUNG VERBINDLICH .

E) FLÄCHEl{ FOR GÄRAGEFI STELLPLÄTZE UND NEBENÄNLAGEN

( 5 9 ABS. l NR.4 BAUGB )

GÄRAGEl{ SlliD AUF DEN BESONDERS GEKENNZEICHNETEN FLÄCHEN UnD
DER ÜBERBAUBAREN FLÄCHE ODER GEBÄUDEINTEGRIERT ZULÄSSIG,
WElfN DIE FESTSETZUNGEN ÜBER DIE BAUWEISE VORRANGIG EINGEHALTEl{

VOR DEN GARAGEN IST EIN STELLPLATZ ÄLS STAURAUM ZUR ÖFFENTLICHEN
VERKEHRSFLÄCHE (STASSENBEGRENZUNGSLlllIE) VON MINDESTENS 6,00 M
VORZUSEHEN .

SIND

INNERHALB

NEBENÄlJLAGEN IM SINNE DES S 14 ABS. l BAUNVO SIND NICHT ZULÄSSIG.
ÄUSNAHllSVEISE KÖNlfEN GÄRTENHÄUSCHEN UND/ODER PERGOLEN BIS ZU EINER
GROSSE VON 16 M2 FÜR DAS ERSTGENANNTE UND 30 M2 FÜR LETZTERE ZUGE-
LASSEN WERDEN, SOFERN SIE DEN BAUORDNUNGSRECHTLICHEN FESTSETZUNGEN
DIESER SATZUNG ENTSPRECHEN UND SONSTIGE NACHBÄRRECHTLICHE VOR-
SCHRIFTEN NICHT ENTGEGENSTEHEN.

F) ÖFFENTLICHE VERKEHRSFLÄCHEN

( S 9 ABS. l NR.ll BAUGB )

UERKEHRSFLACHEN BESONDERER ZWECKBESTIMMUNG.
SIND IM GESAMTEN GELTUl+GSBEREICH DES BEBAUUNGSPLANES
ENTSPRECHEND DEM EINTRAG IN DIE PLÄNZEICHNUNG FEST-
GESETZT
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2. 3 ÖRTLICHE BAUVORSCHRIFTEN lJACH LBAUO

- LAFIDESBAUORDNUlTG RHEINLAND-PFALZ (LBAUO) VOM 28.NOVElIBER 1986
(GVBL. 1987 S.48) IN DER FASSUNG VOM OI.APRIL 1991

A. ÄUSSERE GESTALTUNG DER BAULICHEN ANLAGEN

DACHFORi{

FÜR Dell GESAMTEN GELTUNGSBEREICH DES BEBAUUNGSPLÄiJES SIND GEM. PLAN
EllJTRÄG SÄTTELDÄCHER, ODER AU$ SATTELDÄCHERN ZUSAHllENGESETZTE
DÄCHER ALS DACHFORH ZULÄSSIG. DIE FIR$TRICHTUNGEN SIND MIT DER PLAN
EllfTRÄGUF{G ZWINGEFID VORGESCHRIEBEN. NEBENFIRSTE SOLLEN MINDESTENS
30 CM lllEDRIGER ALS DER HÄUPTFIRST SEIN. DER HÄUPTFIRST
SOLL Voll EINEM GIEBEL ZUM ANDEREN VERLÄÜFEl+.
AUSF{AHMSVEISE SIND TEILABVALMUNGEN RFID KRÜPPELVALME ZULÄSSIG.

DÄCHNEIGUliG

Dl= DÄCHT{EIGUlqG DER SATTELDÄCHER IST FESTGESETZT GEM. PLAN
EINTRAG. BEI GEBÄUDEN llIT ZUSAMMENGESETZTEN SÄTTELDÄCHERN
DÜRFEll DIE DACHNEIGUNGEN NICHT VONEINANDER ABWEICHEN.
DIE ElllZELlfEN DACHSEITEN EINES DACHES tlÜSSEN EBENFALLS
GLEICHE FIEIGUNGSVINKEL AUFVEISEl{ .

DÄCHEllIDECKUlfG

ZULÄSSIG SIND NUR NATURROTE ODER BRAUNE ZIEGEL ODER BETONDACHSTEINE ALS
DÄCHEllIDECKUNG. SCHWARZE, BRAUNE, DUNKEL- ODER HELLGRAUE DACHEINDECKUNGEN
SllqD FflCHT ZULÄSSIG .

DACHÜBERSTÄlID UND TRAUFÄUSBILDUF{G

DER DÄCHÜBERSTAND SOLL AN DER TRAUFSEITE MEHR ALS 50 CH
UND ÄM ORTGANG MEHR ALS 20 Ci{ BETRAGEN. ENTGEGEN DEN FEST-
SETZUlfGEN ÜBER DACHÜBERSTÄNDE KÖNNEN IF{ AUSNAHMEFÄLLEN BE-
FREIUFIGEN AUSGESPROCHEN VERDEN, WENN EINE BESONDERE ARCHITEK-
TONISCHE UrTD FUNKTIONELLE ABSICHT ERKENNBAR IST, ÜBERDACHUNGElf
VON EINGÄNGEN, LOGGIEN UND TERRASSEN IN DIE GESAMTGESTALTUNG
DES DACHES ZU INTEGRIEREN .

GESTALTUNG VON DACRAUFBAUTEN DACHElllSCHNITTEN UND DACHFENSTERN

DACHÄUFBÄUTEN (DACHGAUBEN) SIND NUR IM 1. DACHGESCHOSS ZULÄ$SIG BEI l
+ ID .ZUR GLIEDERUNG DER DACHFLÄCHEll. IST EINE KOMBINATION AUS MEHREREN
(HÖCHSTENS 3 STÜCK) DXCHaUTBaUTEm HOGLICa. STRAßENSEITIG DARF DIE
EINZELBREITE NICHT MEHR ALS 3,50 M BETRAGEN, GEMESSEN AN DER
BREITESTEN STELLE .
AUSNAH]'IE: BEI FLEDERMAUSGÄUBEN WIRD DIE MITTLERE BREITE GEMESSEN.
DER SEITLICHE aBSTaND zutt ORTGxmG uuß MINDESTENS 2,so H BETRAGEN.
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DXCHEINSCHmITTE zuM ÖFFENTLICHEN STRAßENRAUM ALS LOGGIA ODER DXCH-
BXLKONE SIND UNZULÄSSiG. aur DER DEH ÖFFENTLICHEN STRAßENRAUM ABGB
WANDTEN SEITE SIND DÄCHEINSCHNITTE UND/ODER DACHÄUFBAUTEN BIS ZU
EINER CKößz VON 40% DER LÄNGE DES DacHES ZULÄSSIG. DER SEITLICHE
ABSTAND ZUM ORTGaNG Kuß MINDESTENS 2,so H BETRÄGEN.

B . FÄSSADENGESTÄLTUNG DER BAULICHEN ANLAGEN

rEliSTERörFNUNGEi{ zun ÖFFENTLICHEN STRÄßENRÄUl{

zun örrElITLICnEF{ STRAßENRAUM SIND FENSTER so zü GESTALTEN, DAß
STEHENDE FORMATE ENTSTEHEFI, D.H. DIE FEiJSTERnöHE muß CKößnK SEIN
ÄLS Dl= FENSTERBREITE. BREITERE FENSTERÖFFNUNGEF{ SIND MÖGLICH, DOCH
SIND SIE DURCH RXHMEnnöLZER ODER PFEILER so zu GLIEDERN, Daß STEHEFiDE
FENSTERFORMATE ENTSTEHEFI .
FElJSTERELEMENTE, SOWIE TÜREFI UND TORE MIT HETALLISCH GLÄNZENDER OBER-
FLÄCHE SIND NICHT ZULÄSSIG .
MÖGLICH SlFiD HOLZ, KUNSTSTOFF UND DUlqKEL ELOXIERTES ODER FÄRBBE-
SCHICHTETES LEICHllETALL .

AUSSElfVÄNDE

FOLGENDE MÄTERIÄLIEl{ SOLLEN HAUPTSÄCHLICH VERWENDUNG FINDEN

PUTZ ÄLS GLATTPUTZ ODER KELLENVURFPUTZ, HOLZ, SANDSTEIN ODER SAND
STEllJÄHIILICHE MÄTERIÄLIEFr .

FÄRBGESTALTUlTG DER FÄS FADEN

DIE VERWENDUNG GRELLER FÄSSÄDENFÄRBE IST UNZULÄSSIG. VORGESCHLAGEN
WERDEN =RDFARBEN IN PASTELLTÖNEN.

rOLGZlIDE MATERIALIEN SIND rüR DIE außzNVXunE UWZULXSSIG

PIÄTERIÄLIEN lqIT GLÄNZENDER OBERFLÄCHE, WIE Z.B .GLÄSIERTE FLIESEN
ODER KERAMIKPLATTEN. AUSNAHF[E: FtJR GEBÄUDESOCKEL ODER ÄLS GLIEDERUNGS
ELEHEliT 11{ ERDGESCHOSS SIND HÄTTE KERAHIKPLATTEIJ IN ERDFARBEN MÖGLICH
DEREN PLXrVENCKößE JEDOCH NICHT caößEK IST, aLS DaS DIN-FORMAT
EINES NF-ZIEGELSTEINES .
KUNSTSTOFF-, EnEmY-, TEERPXPP- ODER nETaLLAUßzmwxnnvEn-
KLEIDUmGEm, SOWIE VERKLEIDUNGEN aug MARMOR ODER KUNSTSTEINPLaTTEN.
AUSSNAHME: SENKRECHTE FLÄCHEN VON DÄCHGÄUBEN
GLXSBaUSTEINE lm FENSTERN zum ÖFFENTLICHEN STRAßENRAUM.
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C. GESTALTUNG DER lllCHT ÜBERBAU'TEN GRUNDSTOCKSFLÄCHEN

( 5 86 ÄBS. l NR.3 LBAUO )

DIE NICHT ÜBERBAUTEN GRUlJDSTÜCKSFLÄCHEFJ BEBAUTER GRUNDSTÜCKE SIND
GÄRTNERISCH ZU GESTALTEN UND ZU PFLEGEN, SOWEIT SIE NICHT ALS ZUFAHRT
ODER ÄLS NOTWENDIGE STELLPLATZFLÄCHEN BENÖTIGT VERDEN.
FÜR DIE ARTENAUSVAHL DER BEPFLANZUNG GELTEN DIE ANGABEN DE$ BEBAUUNGS-
PLANES "FLÄCHEN ZUM ÄNPFLÄNZEN VON BÄUMEN UND STRÄUCHERN'' SINNGEMÄ$S.
STANDPLÄTZE FOR ABFALLBEHÄLTER, DIE UNllITTELBAR ÄN DIE ÖFFENTLICHE
VERKEHRSFLÄCHE ANGRENZEi{ SIND UNZULÄSSIG. SIE SIND GESTALTERISCH
IN Dell VORGARTEN SO ZU INTEGRIEREN UlfD ÄBZUPFLANZEN, DASS SIE VOH
ÖFFElJTLICHEN STRASSENRAUM ÄUS NICHT EINSEHBAR SIND (5 86 LBÄUO)
Z.B. DURCH llÄUER, HECKE, GELÄ}TDEllODELLIERUNG.
AUF DER DEM ÖFFENTLICHEl{ STRASSENRÄUl{ ZUGEWANDTEN SEITE SIND AB-
GRABUlfGEl{ UNZULÄSSIG. ÄUFSCHÜTTUNGE}J BIS ZU EINER HÖHE VON MAX. 0,70 M
ÜBER OK STRASSE ZULÄSS IG .
DIE lIIeRT BEBÄUTEl{ GRUlfDSTÜCKSFLÄCHEl{ DER BEBAUTEN GRUNDSTRÜCKE DÜRFEN
NICHT TIEFER ÄLS DIE OBERKANTE DER NÄCHSTGELEGENEN STRASSE ANGELEGT
VERDE]J. IN Dell RÄNDBEREICHEiJ DES GELTUlqGSBEREICHES DES BEBAUUNGSPLANES
SIND DIE HÖHEN Äl{ BESTEHElIDE GELÄNDEFORMEN ANZUGLEICHEN.

EINFRIEDUNGEF{ UND ABGRENZUNGEN UND DEREl{ GESTALTUNG (5 86 ÄBS l NR.3

LBAUO

FÜR DIE ABGRENZUNGEN DER VORGÄRTEl{ ZUi{ ÖFFElITLICHEN STRASSENRAUM UND
SEITLICH JEWEILS BIS ZUR VORDEREN GEBÄUDEFLUCHT SIND NUR EINFRIEDUNGEN
AUS HOLZ BIS ZU EINER HÖHE Voll 80 Cl{ ERLAUBT
SONSTIGE GARTENFLÄCHEN, DIE ZUR ERHOLUiJG DER BEWOHNER DIENEl{, KÖNNEN ZU
ÖFFENTLICHEN VERKEHR$FLÄCHEIT ZUl{ SCHUTZ VOR EINSEHBARKEIT, WIND USV. MIT
HECKEi{ UND HOLZLÄMELLEF{ ODER HOLZPALISÄDEN BIS ZU EINER HÖHE VON 1,80 M
ABGEGREF{ZT VERDEN. ZWISCHEN BENACHBARTEN GRUNDSTÜCKEN SllqD NUR HECKEN
lDr VERBINDUNG }lIT MÄSCHENDRÄHT ZULÄSSIG.
AUSNÄHlfSVEISE KÖNigEN ZWISCHEN BENÄCHBÄRTEi{ GRUNDSTÜCKEN HOLZPALISÄDEN,
HOLZLÄFTELLEN ODER MAUERN ÄLS SICHT-, VlFiD- ODER SONNENSCHUTZ ZUGELASSEN
VERDElf, SOFERl{ SIE EINE HÖHE VON 1,80 H UND EINE GESAMTLÄNGE VON 6,00 N
NICHT ÜBERSCHREITEN .
BEI EINFRIEDUNGEN ZU Dell ANGRENZENDEFI LANDWIRTSCHAFTLICH GENUTZTEN GRUND
STÜCKEN WESTLICH DES PLÄNBEREICHES SlFID DIE BESTIMMUNGEN DES NACHBÄR-
RECHTSGESETZES RHEINLAND-PFALZ ZU BEACHTEN.
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ËN CE.M IH F:LAN G:b:lEINF4Zë:iCHt'jE:T=?j =T=LLEtq SiN GF DE?j
FR!!plATE:N GRC}NFLÄCHEN HCCH=TÄHHE EER LISTE A iN DËR
QUALITÄT35TUF= P}AL VERF'FLAHZT HiT BÄLLEN. l& IE CM
=TäF:MUHFAHG ZU f='FLANZ=?i UNB nIT ERSgTZi../E:ËF'F:L:CHTUiqG ZU
UFIT=aHäLTE:?J . F'RO ANi3EF'äF:liSE:NE1 3 : {: M2 i3FiUNB=TÜC$:.SF'LACHE
!=T iqi;.}B=STENS EIN =ËUtq EER L:=TE A ZU F'FLANZ=N.
SCHE:!T l)ARCH CEN EEË;AUUNG=F'LAi'j E::ii'jE :Kül::ITER =TA?jEORTE:
Ë?:!CE:GE:EIEN SIND, glëfjN CEg BAUM HACH F'ËE::ER WOHL =E=
=:GENTÜNËR= S=F:FLA?JZT HERBEN .
DEN AhiFDFEEHUNBEN =E= NACHEËËËE=HTE= i=T RECHNUNG =y
T E: r''L fn. ='
{ l \ i''l i.J ß.
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AUSWAHLLISTE A : LAUBHOCHSTÄMME

BÄUME I. ORDI{UNG: QUERCUS PETRAEA, TRAUBENEICHE
TILIÄ CORDÄTA, WINTERLINDE
FAGUS SYLVATICÄ , ROTBUCHE
FRAXINUS EXCELSIOR , ESCHE

BÄUlIE 2 ORDNUNG CARPINUS BETULUS , HAINBUCHE
ACER CAMPESTRE, FELDAHORN
MORBUS DOMESTICA , SPEIERLING
MORBUS TORMINALIS , ELSBEERE
SALIX CAPREA, SALVEIDE
MALUS SYLVESTRIS , HOLZAPFEL
VIRUS COMMUNIO , VILDBIRNE

OBSTHOCHSTÄMME APFELHOCHSTÄHME IN SORTEN
BIRNElJHOCHSTÄMME 111 SORTEN
süßKinscns
WALiiUß
ZWETSCHE IN SORTEN

2.2.3 FLÄCHE ZUl{ AI'lPFLÄilZEF{ VON BÄUMEN UITD STRÄUCHERN

(5 9 (1) NR. 25A)

IN Dell GEKENNZEICHNETEFI FLÄCHEN ZUH ÄNPFLANZEN VON BÄUMEN UND
$TRÄUCHERFI SIND GEHÖLZE DER LISTE Ä, B, UND C ANZUPFLANZEN UND
HIT ERSXTZVERPTLICHTUNG zu UNTERHALTEN. XLS MINDESTGRößEN GELTEr{
HEl$TER: 2 MÄL VERPFLANZT, 150 - 175 CM HÖHE UND FÜR STRÄUCHER:
2 MÄL VERPFLANZT, IOO - 150 CM HÖHE.
ES STEHEN ZWEI PFLÄNZSCHEMÄTA ZU AUSWAHL.
Dell ANFORDERUNGEN DES lqACHBÄRRECHTES IST RECHNUNG ZU TRÄGEN.

FÜR

SCHEMÄ

Pn &ui&tüd bt eit Otrdiass ndissil der n säu brdtata Side su. i.tl ß
ktrlgn kzn

O Sttiöer ü täte C

8
&Bbträiclias h' ßte C
tlütu' ü akte C

}ilduti= der akte C

Ö'lo'o' '.' : '' o o o o
o 'o:;.... 1 : ' o o o

AOSCHEMÄ

Pn 41 + dd üdlsteps l Std
Shäder ü' akte C ds Griqe
nO Sh&ber da' Late C

AQ ) &stbütu der late A
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A(JSVAHLLISTE B : KLEISTER

CÄRPINUS BETULUS , HAINBUCHE
ACER CÄMPE$TRE, FELDAHORN
MORBUS TORMINÄLIS , ELSBEERE
SALIX CAPREA, SALVEIDË
POPULUS TREMULA, ZITTERPAPPEL
PRUNUS }aHALEB , STEINVEICHSEL

AUSWAHLLISTE C : STRÄtJCHER

KLEIN- UND MITTELSTRÄUCHER CORF{US SÄlfGUINEÄ, BLUTROTER HARTRIEGEL
EUOlfYMUS EUROPÄER , PFÄFFEFIHÜTCHEN
LIGUSTRUM VULGARE , RAllqWEIDE
LONICERA XYLOSTEUl{, HECKENKIRSCHE
PRUNUS SPINOZA , SCHLEHE
RIBES ALPINUM, ÄLPENJOHÄNNISBEERE
ROSA CARINA , HUNDSROSE
CORPUS MAS , KORNELKIRSCHE
CORYLUS aVZLLaNa , UaSSLNUß
CRaTaEGUS MONOGYma , VElßDORN
SAMBUCUS NIGRÄ, SCHWARZER HOLUNDER
VIBURNUl{ LÄNTANÄ, WOLLIGER SCHNEEBALL

GROßSTRÄUCHER

2.2.4 SONSTIGE PRIVATE GRÜNFLÄCHEN UND NICHTÜBERBAUTE GRUNDSTÜCKSFLÄCHEl{

(S 9 (1) NR. IO + 15)

PRIVAT FREIFLÄCHEN SIND, SOWEIT SIE NICHT FÜR WEGE UlID STELL-
FLÄCHEN BENÖTIGT WERDEN, DAUERHAFT ZU BEGRÜßEN UND ZU UNTERHALTEN.
DIE GEBOTE NACH DEN PUNKTEl{ 2.1 UND 2.3 SOLLEN SINNGEMÄß ANGEWENDET

BELÄGE VON WEGEN UND STELDLÄvzxn soLLEN Äus OFFENPORiGEN MÄTERiÄLiEi{
(VASSERGEB.. DECKEN) ODER AUS PFLASTER MIT BREITER FUGE HERGESTELLT
VERDEN UH EIN VERSICKERN DES NIEDERSCHLAGEN ZU FÖRDERI{.
FICHTEN-. UND TANNENANPFLÄNZUNGEN ÄLS GRENZHECKEN SIND UNZULÄSSIG.

VERDEN

2 . 2. 5 REGENVA$SERVERSICKERUNG AUF DEN PRIVATGRUNDSTÜCKEN

DIE RÜCKWÄRTIGEN. DEM GÄRTEiq ZUGEWANDTEN DACHFLÄCHEl{ VON HAUPT-
UND NEBENGEBÄUDEN KÖNNEN ÜBER GEEIGNETE, BAULICHE EINRICHTUNGEN
WIE SICKERSCHACHT, ZISTERNE, FEUCHTHULDEN ODER TEICHÄNLAGEN ÄUF
DEH JEWEILIGEN GRUNDSTÜCK ENTVÄSSERT VERDEN. DIE AUSBILDUNG DER
VERSICKEREINRICHTUNG IST MIT DER ZUSTÄNDIGEN VASSERBEHÖRDE
ABZUSTIMMEN .
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F=" 1 .a. r-i ur-i E3 =. == w c= {= k

Die Gemei.nde Bockenhei.m beabsit:hti.gt den umrandeten Berich
als Bactgebiet auszuweisen. Mit der Ausweisung des
gehenn=ei.t:braten Bereiches so].l =um einen eine wesentl i.t:he
Ver-besserung der städtBbäulichien Si.tuati.on erreicht werden .
Zt.tm anderen so]] die ].arlgfri=tige, baal i.che Entwicklung der
GcqleiRdQ durch die Si.cherung von öffentl i.ehem Straßenraum
mit der Erweiterung das o-a. Bebauungsplanes angestrebt
we öden .

Die bDtrüffBrle Fläche werden derzeit larldwirtschcxftlich
g en LI t = t

FR €= :c:: i'-'i -L ]. j. {= ]-1 ca ä::3 z- l..l :--i {3 1 -a. €3 ce

Rechtlit:he 6rurldlage i'3xc das Laüidë=pflegegc=et= in der
net.l=e+.en Fassung . Hi.erbach sind unvermeidbare Begin--
trat:hti.gi-Lügen des Nüturhäi-L=häl tes uüld dcs LBüid:3ch&ftsbildes
:i.l UFit=i-l 3sen und unvarme-idEara Beeinträt:h+.i.gang-=n in
anyemes-scrler- Farm =u beseitigen ode!'- aus=üg].eit:hen .

}3 ce -==. -{: .=i. i-l i:] e= .a. ]..t -f 3'] .z:i. ä''ä ]i'n €=

;:!.angebiet liegt am Fuße des Fheinhe==ist:hen Tate!-- und
Hüte ! ! :anda'= .

han:Jer i(h um eine ab fallende F'l!.at ü tlandschüft, deren
abel-=te L=ae sich aus t=rtiär-=n h:laikschi=hten ai.lfbau5
Oär'LIRE:=t Stehen =.and--, Tori--; Lind He:"-haIE..=hicht=n 3n: =3i"'
Üue11h f"'i=ant tf''itt im Lj.agenden der' gläikF:akute =LL T.a9e. Ee .
:in5t ]].ctn-] d=r Elep+irtsch.abtun:a J:.-t:'-=h dan Hen'Schen #Clr-dë
-Sich ein egger--Büc:hLuald ent;$ichelr} . {q3.-tüiriicha E.feat:=--
.ge-=.. ! ! ct"tafel:=n =.i.;ld d-=i" glcntinentai: ltl:s!>;--;'!a4a:"i""a==n t.trlJ J==
P+Ër-ne:i bcFldB St:bienen--Lig:-!seat'--Gelöst:h . Ea= phy=ihalis(
FilLc=:"'-/Ci-i-üüc3n diese 3i:d=nl--/Fas i.-st gering . Der- =t::änd=i''

it e:f:e t itt!=i-e bi. =. :3=r-lage F'i''i.Lt:h'"Lb8r'$; it a Lf

Ü:as E:r-sc:heinünüs5ilJ des Unt=?'-Euch ing i"aü;ne= iö d=i'- Ha ipt
==ch= dui-=h die !a.ndui:"-ts=ha.-fell(hc hiult=1-lng geli'-äq'-c. N=t:h
=Üë=n Lind Hcs-ten sclllillen =i--h qf-tlßfiëc:hine H: inberg= an,

i.tnd asten it ]ö:-s ='! n3 bi t d rch yühnbebauunq

ie-:: se b t j:inder Sieh }.eine =i'-{in lenin-E=. Echt.it:=--
.utifli=Q b=w. ==hcni-tnys Ür-.Sj.g= ='!äche= jei' LaFide=biütöFha.F"-
tie?-ü.ög befinden =.i=h nicht in Gebiet. :ls k amen auch hair\e

F'!ächan n Ch l 4 :...F'F'i.= v=?
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3- . C: !"-i.a.r-a.}< 't=.e'i- i. =. i..ca r-t--xr'lq] t:ltn=. E:i.r-i€] r-i-

Bei der Real.isierung des Bebauungsplanes ergeben si.c:h
folgende tyeränderungen :

Verlt.tst von landwirtschftl i.Ehem Gelände

A bsc hiebung von C)berboden

Aushub vün Gesteine- und BodBRMäS-sari und öbtranisport
auf Deponie

Zerstörung dar natilrli=hen Ecdenlay=rung

Bodenverdichtung durch Bruckeinwir-kling

=xuoffli(he Ei.nt:'-äga iqähr-end der :bauphase

Ver=iët;eli-{fl-] vüFb Freiflät:hen v'oFi ca. !2€:} m=

:r-Inöhung de= Cberflächcn bfh-is-ses

-v'er:Bindet'-i-tn-] d=r- Srclndk+assarneclbildung

Vaf-ändei'-ung de= CFxc'3i;i. Ide-

Das s'uädt=büulichc k:lönzeFt sieht ei.ne dL€rChgrCiö'Le Verdis:hit--
t-!nE '.f-=F-. EI-= i =bc eine ürt=t:/'pi st:he :irl elb bat-tun,? varq===Hiert
[)t.{rt:h die =te!!ung d=r 6cbä.ude (vür-]e=aher]e Fir=xcF-ichti-inga
ist di= Ei.nblneulrlq d=r 6abäud; i.n di-= LëFiJ3=h'ft ei''teich-bubi'-
E:lind =.c""yfälti.Se Eingrürlung i=.t =üwch]. au= ëik.t31ogi. =üher wi=

.tch at.l= täJ bac1li=hci'" =i=Fit v: n :gf-=3=t- E:eJ=tlti.-iö:?

-f f es

r

.5) . !-!. !3 r-}.=L}'Bf=€=:3i"ä -- 4..i.n:i:j laie-!'=3:t;: : €B j.(= i"'a==:Ë.'. i3i-'3 =: i=i)

/--\ =ie =j.=;3F-!ff-=3i.t,.i.sli.:3i-i b:est ht im nas=üt:i:chen in d=f- 3=ein--
'tf-äch'tigüng Jes !..a.öJ=.=he.f'ts5älJe=,. =.ahe$'- nÜ en H Brahman
=ur :inga'-iff=.nind=}-uüq b=a, l..tiB R\-isgiei:=t"i: ;.i'=f- :=!hain Ji=
Eiöbi.Rdi.!ü.3 Je= =.ä i eri(as b= $. clio Nectge':.haiti-irly Jet' L=üë--
Schaf-t3 e?-'?-.=i:l-':-E uNiT'-'J3R .

=l.i:"l:e i-}'t=ö=i.v'e LmF-fi üzuütg de!'" =ebäi.ile

Neue.=hüff n:] v'üö Ök.=!cgi-st:h wi.r"k=.amen :vJeq=t3Lc
'u h Eüi 'en
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Da außchließlich naturraumtypi=che Laubgehölze zur Anpflanz-
ung kommen, wird vermieden, daß die Anpflanzung als Fremd--
körper in der Landschaft er=chei.nt.

Auf dem pri.vater GfuFid3tück sind an den im F'lan bezei.chne+.en
Stellen hochstämmige Lactbbäume =u pflanzen und zu unter--
halten. Die BBUlm-- utnd St:räucherstandürte können freie gewählt
werden. Auf die Bestimmungen des Nachbarrechts ist zu
ac htoni .

Folgende Eläume und =tr'äut:hei"' .wei'-.:kerl '/Grga3ch'lagen

A Qi..tei''cu= petraea : Trat-tbeneiche
Till.:l cüf'-daxua. Wirlteri i.nde
Fagus =.'p'].v'atica, RDt:bucFiD
Ft-al€irlus el€celsiai'- . E:sche
über campestre , Feldahürn

S t t-äuc he r' Carpirlu'3 betulus : l-l.ainbuche
=cr-bus t [Mini&!i3. g:!=beel'e
F'rctnus IBaha:eb. Stab.nuei=hsel
Garn!..l= =anquLinea, Elutf-c+uer Haf-tf-tegel
:uDü:-:rnLI'= =t.troja:=.a , F'füf f=HhClzu=hlëR
cüi'vlu= ave! !an:a: Haselnl.i13

ilse.t'-n iHiu l.ant:=n.a: Heilige:p- =t:hn=eba!!
c .aü äö.a : Huödi'-c'==
' 'sPiöü's-a , =t: h! he

E:in eingehender öhc! gibt:t"ie!- Ëi-L3gi=iCh j.-=t oichxu e:'f=i'-tier'--
!i=h. da heine 'Schonen- ef-xc? Eehë!=-- -=def' V=:lel.:=tiön-sb=--
stände 3eeinti'ächti4t ue!'"3cö :
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i$kclügische Bilanzierung
========================

l n ten s i. v--
l and w i. r 'L--
schaft

Eebaulung

F' f ]. after--
f l äc hen

F l äc he mi t

bat

Ha!-!sg a I' tcn

Tri ttra=en
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tc h C : {:}(}

Hit dc:ß c.a.. yeteFunhteCbei"'schuß b'Ün 1=,3 F'i.!nt;
dat:hqawiesen hot'dë?Fi , Jal: die gePI.ante H.3=R:=hib=
vei'-+-f"äyi.it:h =ü bezeichnen i.3Lc

i.!nue! t--

lhe j.m ilV gP?-i ! !kaTZ
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    F ]. äc h e   F ]. äc h e  

  +=   =73     :B7 ; S{)


	Am Ballheimer Weg, Erweiterung II - Textteil
	Am Ballheimer Weg, Erweiterung II - Textteil1

